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IsTl. 111. Jahrgang 1885 111"" annee. Jfe 11

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 24. Januar — Berne, le 24 Janvier — Berna, li 24 Gennajo

Piiblikatioiisorpn der eidgenössischen Departemente for Finanzen, Zoll und Handel

Organ© de publicite des Departements tedöraiix des Dinanees, des Peages et du Commerce
Organo di PnMicitä dei Bipartimenti federal! w le Finanze, i Dazi eä il Commcrcio

Jährlicher Abonnemeiltspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nelimen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour Six mois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ,a l'expedition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presso gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commereio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle, — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Hauddsreglstcreiiitrilge — Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioui nol Registro di Commereio

1. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Regist.ro principale

WH« Für die auf LöNehuiigeii bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblieaxtmii cha
rlsguaräano le CitncelfetsriOHi somo stampate in lettere
eorsive.

Kanton Zürich — Canton sie Zurich — Cantone fli Znrigo

1885. 17. Januar. Die Firma Eugen Staub & C" in Riesbach
widerruft die an Jolt. Kilian Schock ertkeilte Prokura und ermächtigt
Konrad Ganz von Einbrach, wohnhaft m Zürich, «per procura» die
Firma zu zeichnen.

17. Januar. Emil Schärer von und in Zürich, bisher Alleininhaber
der Firma Emil Schaerer & C,e in Zürich, hat mit dem Prokuristen der
letztern, Jakob Keller von Glattfelden, wohnhaft in Enge, unter der
nämlichen Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. September
1884 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Seidenstofl'fabrikation.
Geschaftslokal: Thalgasse 32.

17. Januar. Jakob Jiiggli, Yater, ist als Inhaber der Firma Jakob
Jüggli (Jacques Jaeggh) in Oberwinterthur zurückgetreten. Der Sohn Jakob
Jäggli-Pünter von und in Winterthur, bisher Prokurist derselben Firma,
hat das Geschäft mit Aktiven und Passiven übernommen und wird er
dasselbe unter der nämlichen Firma fortführen. — Die Firma bestätigt die an
Heinrich Graf ertheilte Prokura.

20. Januar. Die Firma Kaspar Pfenninger in Briitten - Fischenthal
hat ihr Domizil nach Aa-Wald verlegt.

20. Januar. Die Firma Appenzeller-Landolt & Cie in Zürich ertheilt
Prokura an Ernst Slrehler von Uster, wohnhaft in Zürich.

20. Januar. Die Firma „Altwegg Hermann & Coil in Basel, mit
Zweigniederlassung in Zürich, ist erloschen. Die am 31. Dezember 1884 in das
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung eingetragene und im Schweiz.
Handelsamtsblatt Nr. 4 vom 8. Januar 1885 publizirte Firma Philippi
& Hermann in Basel hat am 1. Januar 1885 in Zürich eine Zweigniederlassung

errichtet unter der nämlichen Firma. Natur des Geschäftes:
Kommission in Seidenstoffen. Geschäftslokal: Bleicherweg Nr. 40.
Kollektivgesellschafter sind: Ernst Philippi und Gustav Hermann, beide in Basel.
Für die Zweigniederlassung ist keine besondere Vertretung bestellt.

Kanton Bern - Canton tie Berne - Cantone di Berna

Bureau Bern.

1885. 21. Januar. Die Firm.a J. J. Kehrer, Glaswaarenhandlung,
Kramgasse 58 und Metzgergasse 53 in Bern ist in Folge Verzichts des
Inhabers erloschen. Ebenso wird die an Herrn Johann Mudolf Kehrer,
Sohn, ertheilte Prokura widerrufen.

21. .Januar. Die Gebrüder Johann-Rudolf und Julius Kehrer, beide
von und in Bern, haben unter der Firma Gebrüder Kehrer (Kehrer freres,
Kehrer brothers) eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1885 begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma J. J. Kehrer. Natur des Geschäfts: Glas- und Porzellanhandlung.
Geschäftslokale: Kramgasse 58 und Metzgergasse 53. Beide Gesellschafter
sind zur Vertretung befugt und zeichnet Jeder einzeln für die Firma.

21. Januar. Aus der Kommanditgesellschaft Marcuard & C" in Bern
ist der bisherige Kommanditär Hr. Adolf Marcuard mit 1. Juli 1881
ausgetreten. Die Herren Friederich Marcuard, Oberstlieut. und Jules Marcuard
haben ihre Kommanditeinlagen, Erslerer auf Fr. 100,000 und Letzterer auf
Fr. 150,000, erhöhl.

Bureau Fraubrunnen.
20. Januar. Unter der Firma Brükenwaage-Gesellschal't Miinchen-

buclisee gründete sich mit dem Sitze in Münchenbuchsee eine Genossenschaft.

Ihr Zweck besteht in dem Betrieb der von ihr beim Gasthof zum
Bären daselbst auf dem Grundeigenthum des Herrn Niklaus König, Notar,
oder nun seiner Wittwe, bereits ei stellten öffentlichen Lastwaage. Der
Gesellschaftsvertrag datirt vom 16. Februar 1880 mit Nachtrag vom 3.
Dezember 1884. Die Dauer der Genossenschaft ist vorläufig bis 1. Januar
1890 festgesetzt. Das Genossenschaftskapilal besteht aus Fr. 3000, welche
von den gegenwärtigen acht Mitgliedern der Genossenschaft zu ungleichen
Theilen einbezahlt und wofür denselben auf ihre Namen lautende Antheil-
scheine ausgestellt worden sind. Die Vertretung der Genossenschaft nach
Außen findet durch den aus ihrer Mitte je auf 2 Jahre zu erwählenden
Präsidenten statt. Die Genossenschaft versammelt sich auf mündliche oder
schriftliche Einladung ihres Präsidenten. Aus den Mitgliedern der Genossenschaft

wird ferner ein Kontroleur oder Kassier erwählt, welcher zugleich
die Funktionen eines Sekretärs auszuüben hat. Präsident und Sekretär
führen Namens der Genossenschaft die verbindliche Unterschrift durch
kollektive Zeichnung. Präsident der Genossenschaft ist: Herr Jakob Stämpfli,
Vater, Baumeister, und Kassier, zugleich Sekretär: Herr Christian Utiger,
Vater, Schlossermeister, beide in Münchenbuchsee wohnhaft. Nachträglich
wird erklärt, daß die Aufnahme neuer Mitglieder in vorerwähnte Genossenschaft

durch einstimmigen Beschluß der bisherigen Mitglieder und gegen
Bezahlung einer von der Genossenschaft zu bestimmenden Summe
stattfinden kann, der Austritt aber nach den Bestimmungen des eidg. Obligationenrechts.

Sämmlliche Mitglieder der Genossenschaft haften für die
Verbindlichkeiten der Letztern solidarisch mit ihrem ganzeil Vermögen. Austretende
oder ausgeschlossene Mitglieder haften für die vor ihrem Austritt entstandenen
Verbindlichkeiten noch fort während der Dauer von zwei Jahren, sofe: a
die Genossenschaft innert dieser Frist in Konkurs geralhen sollte.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone di Lucerna

1885. 20. Januar. Inhaber der Firma David Niesper in Kriens
ist David Niesper von Wohlhusen, wohnhaft in Kriens. Natur des Geschäftes:
Schuhhandlung.

22. Januar. Ferdinand Herzog von Hornußen, Kt. Aargau, wohnhaft
in Luzern, und Anton Schäli von Sarnen, wohnhaft in Samen und Luzern,
haben unter der Firma Herzog & Schtili in Luzern eine Kollektivgesell-
schaft eingegangen, welche am 1. Januar 1885 ihren Anfang genommen
hat. Natur des Geschäftes: Gewehrschäftschneiderei. Werkplatz: Reußinsel.

Basel-Stadt — Bäle-yiile — Basilea-Cittä

1885. 19. Januar. Die Firma J. M. Kottmaiiii in Basel ertheilt
Prokura an Carl Friedrich Müller von Lörrach (Baden), wohnhaft in Basel.

20. Januar. Die Firma E. Grote in Basel widerruft die an Paul Schroeder
ertheilte Prokura.

21. Januar. Die Firma Adolf Hübscher jgr. in Basel ist in Folge
Konkurses des Inhabers von Amtes wegen gestrichen ivorden.

21. Januar. Die Firma L. Friedrich in Basel ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

21. Januar. Inhaber der Firma R. Friedrich in Basel ist Rudolf
Friedrich von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma L. Friedrich. Natur des Geschäftes: Baugeschäft.
Geschäftslnkal: Engelgasse 35.

Kanton Schaffhansen — Canton de Schafftiouse — Cantone di Sciaffnsa

1885. 20. Januar. Die Firma J. TJlr. Niederer in Schaffhausen

(in das Handelsregister eingetragen am 13. Juli 1883 und publizirt im
Schweiz. Ilandelsamtsblatt vom A3. Juli 1883) ist in Folge Todes des Inhabers
erloschen.



20. Januar. Die Firma Wittwe Anna Erb-Meieru in Wilchingen ist
erloschen. Inhaberin der Finna Frau Kiilling - Meier in Wildlingen ist
Frau Anna Küliing geb. Meier von und in Wildlingen, mit ausdrücklicher
Zustimmung ihres Ehemannes Johannes Küliing. Natur des Geschäftes:
Ellen-, Spczerei- und Merceriowaarenhandlung. Die neue Firma übernimm!
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Wittwe Anna Ei b-Meier.

Apuzell A.-B1. — Apfizell-Rh. eit. — Aupzello est.

1885. 21. Januar. Inhaber der Firma Otto Wiirzer in Herisau
ist Otto Würzer von Heiden, wohnhaft in Herisau. Natur des Geschäftes:
Agentur. Geschäftslokal: Selunidgasso Nr. 234.

21. Januar. Inhaber der Firma E. Ceriani in Trogen ist Eligio Geriani
von Mailand, wohnhaft in Trogen. Natur des Geschältes: Agentur.

Kanton Aariaii — Ganton d'Arpyiß — Caitoiie i'Ariwia
Bezirk Lenzburg.

1885. 22. Januar. Inhaber dei Firma J. Ant. Willy in Lenzburg
iri Johann Anton Willy von Wangs, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Lenzburg.
Natur des Geschäftes: Hanf- und Flachsspinnerei.

Bezirk Bheinfelden.
21. Januar. Die Firma F. Lundftuet* in Bhein fehlen wird wegen

Konkurses des Inhabers eon Amtes wegen gestrichen.

Kanton Thron - Canton t TMrgOYie - Cantons Ii Tnrgoria

1885. 22. J anuar. The Firma ,,J. J. Niederer Sohneu in Bischofszell
ist ui Folge Todes des Inhabers erloschen. Die Erben: Frau Sophie Niederer
geb. Rumpus und ihre vier Kindel-: Johanna Luisa Maria Niederer, Sophie
Louisa Niederer, Lucia Eugenia Sophia Niederer und Paul Richard Niederer,
sä min tl ich von Trogen (Kt. Appenzell A.-Rh.) und wohnhaft in Scliaffliausen,
letztere vertreten durch ihren Vormund J. J. Hohl von und in Trogen,
haben unter der Firma Niederer & C" in Bischofszell eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1885 begonnen hat. Der bisherige
Geschäftsführer und Bevollmächtigte Jacob Ulrich Niederer von Trogen,
wohnhaft in Bischofszell, wird fortfahren, für die neue Firma allem die
rechtsverbindliche Unterschrift zu fuhren und von jetzt an per Prokura
zeichnen. Natur des Geschältes: Mechanische Jacquardweberei.

Kanton Tessin - Canton ftn Tessin - Cantone fiel Tieino

Ufficio di Bellinzoua.

188». 22 Gennajo. I fratelli G. Battista, Fi/ippo. Giuseppe ed
Albino Paganini (igli del fu Fulgenzo, di Bellinzona, notificano lo sciogli-
mento delta societa fra esst esistita sotto la ragione ditta Fra teil i Paganin i,
per l'esercizio di una filatura di seta (filanda) in Prato-Carasso, territorio
di Carasso; ditta inscritta nei registro di commercio in Bellinzona il 29 Marzo
1883, la quale viene cancellata. La liquidazione dei rapporti coi terzi
rimane affidata al Sig1 Ingre Fihppo Paganini, giä gerente dolla stessa ditta.

Kanton Waait - Canton le Vaufl - Cantone di Vand

Bureau d'Aigle.

1885. 12 janvier. Sous la raison sociale Societe de la Laiterie
du Bretel ä Bex il a ete fonde une association avec siege k Bex,
ayant pour objet la miso eu commuu du lait des vaches des associes,
pour sa fabrication en beurre, fromage, ceret et petit lait. L'association a etö
constitute pour un temps iüimite ä parlir du 28 novembre 1868. Le capital
social est represente par l'immeuble servant de laiterie, le mobilier et les
approvisionnements servant ä l'exploitation, le tout evalue fr. 3900, divise
en 39 parts de l'r. 100 chacune. L'association peut recevoir de nouveaux
meinbres effecüi's, moyennant l'assentiinent des 2/s des associes. Elle peut
aussi recevoir des externes ä partieiper ä son industrie pendant uu temps
determine qui pourra etre prolonge; Tassemblöe des societaires fixe les
conditions de reception. En cas de retraite volontaire, le societaire qui
se retire reqoit les deux tiers de ses droits au capital social; dans ce cas
ehaque societaire restant doit payer sa pari proportionnelle de la valeur
payee au societaire qui se retire. La difference, apres paiement de la
valeur payee au societaire qui se retire, est ajoutöe proportionnellement
ä chacune des parts restantos. Tout societaire exclu de la soeitMö pour
les cas prevus par les reglements porri ses droits de co-propriötaire. Les
interets, le coüt des diverses reparaüons, entretien, achats et dispenses
courantes sont ä la charge des sociöt aires dans la proportion du lait que
ehacun a fourni pendant le conrant de l'annee. Un compte ä cet effet est
dresse ä la fin de ehaque annee. L'association est representee vis-ä vis
des tiers par un comite de trois membres nommes ehaque annee & tour
de role enlre tons les societaires. Ces fonclions sont obligatoires et gratuiles.
Les membres actuellement en charge, sont: Isaac Bourgeois cadet, president,

Henri Minod et Franc;ois-Auguste Cherix, secretaire, lous ä Bex. Le
president et le. secretaire signent au nom de ['association et l'engagent
valablement. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite individuelle

quant aux dettes de l'association.

Bureau de Lausanne.
21 janvier. L'assernblee generale de la Societe pour l'amelio-

ration de la race clievaliue dans la Suisse romande, dont le siege est
ä Lausanne (Feuille du commerce du 12 inars 1883), reunie le 13 de-
cembre 1884, ä Lausanne, sur la proposition eonformc de son comite et
suivant le droit que lui confere ä cet effet l'art. 11 des Statuts de la
societe, a decide, ä l'unanimite moins une voix, d'apporter les modifications

suivantes aux Statuts: Les articles 1, 2 et 3 restent identiques. Art. 4.
Les membres qui voudraient se reürer de la sociöte doivent donner leur
demission par lettre, adressee au bureau de la societe avant le 1er decembre.
Les dömissions parvenues apres cette date ne peuvent etre prises en
consideration pour l'annee suivante. L'aneien article 4 devient 1'article 5.
Art. 6. Les membres peuvent se liberer de la cotisation annuelle moyennant
le paiement une fois pour toutes d'une somme de cent cinquante francs.
Pour eeux qui aurout dejä paye au moins cinq fois la cotisation annuelle,
cetle somme sera reduite k cent francs. Art. 7. Les sommes perques

suivanl les prescriptions de l'ait. 6 seront versces au fonds capital de la
societe. 11 en serait de iriöme des sommes dounees ou leguees k la societe
sans destination speciale. Les articles 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 et 12 auciens
restent sans changement et deviennent les articles 8, 9, 10, 11. 12, 13,
14, 15 et 16 des Statuts rövisös.

21 janvier. Le chef de la maison Henriette Morier-Rainolet, ä
Lausanne, est Henriette nee Ramelet, t'emme de Louis Morier, de Chäteau-
d'Oex, domiciliöe ä Lausanne. Genre de commerce: Epicerie, eonfiserie,
patisserie. Magasin: Route du Tunnel, 4. Dame Morier est autorisöe k la
presente inscription par son mari prenomme.

Bureau d'Orbe.

19 janvier. Le chef de la rrraison L* .Biquet Iiis, ä Valk.) bes. est
Louis Jaquet, Iiis de Jules, de Yallorbes, y domiedie. Genre de commerce:
Fers et quincaillerie.

Bureau d'Yverdon.
21 janvier. Louise Buvelot, d Yverdon, oenant de contractor mar tage

avec Georges Reyboubet, declare que la maison „ T/e Burelot a Ycerdon,
dont eile etait le chef, et ayant pour objet un commerce de modes et nou-
veavtis, ecsse Wertster des aujourd'hui pour < ontinuer an nom personnel
de son mari qui en reprend l'actif ei le pass/f. En consequence, le

prenomme Georges Reyboubet allie Buvelot, d'oiigine fran<;aise, domrilie ä,

Yverdon, declare etre le ehef de la maison G. Reyboubet, ä Yvenlon.
Genre de commerce: Modes et nouvoaules.

Rantüii lintei — Canton sie Incite! - Canione Ii Meile!
Bureau de Boudry.

1885. 14 janvier. La raison Adolphe Ma'ijIiin.d, ä Boudry, a
/esse d'existcr des le 1er ja», vier 1885, ensuiie <In < essution de io»iiner< e.

Kanton Golf — Canton le ßcnöYe — Cantone Ii ßiiieyra

1885. 20 janvier. La raison „Ed. Oliviera Geneve, a 'esse
d'exister en,suite du dices de son chef, svrvenu le 27 diwembre 18sL La
maison est continuec dös le premier janvier 1885 et sous la raison ('. Bory,
par le sieur Charlies Edouard Bory, de Coppet (Vaud), domicihe ä Plain-
palais. Genre d'affaires: Gera nee d'nnmeubles et agence d'affaires. Bureaux:
21, Corraterie.

20 janvier. Le chef de la maison Cli" Dessaules, a Cai ougo, est
Charles Emile Dessaules, de Neuchätel, domicihe ä Carouge. Genre de

commerce: Fabrique de telephones et appareils electricjues. Bureau - 367,
Rue Saint-Leger.

II. Besonderes Begister — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Luzern — Canton le Lucerne - Cantone Ii Lucerna

1885. 22. Januar. Adolf Meier-Stauffer, geb. 28. Juni 1858. Metzger,

von Maur (Kt. Zürich), wohnhaft zum Felsenkeller in Luzern.

Stellen-Ausschreibungen.

Wegen Ablaufs der Amtsdauer mit dem 31. März nächsthin werden
die Stellen sämmtlicher Beamten des Schweiz. Handels- und Landwirth-
schafts-Departements zu freier Beworbung ausgeschrieben.

Die bisherigen Beamten werden ohne Weiteres als angemeldet betrachtet.
Andere Bewerber haben ihre Anmeldungen schriftlich und mit

Zeugnissen versehen bis zum 31. Januar 1885 dem unterzeichneten Departement
einzureichen.

Bern, den 7. Januar 1885.

Eidg. Handels- und Landwirthschafts-Departement.

Bekanntmachung betreffend den Geleitscheinverkehr.

Uni der Unzukommlichkeit zu begegnen, daß Geleilseheine, auf denen

partielle Abschreibungen fur wieder ausgeführte Waaron vorgenommen
worden sind, erst längere Zeit nach Vorfluß der gesetzlichen Frist (Artikel
28 des Zollgesetzes vom 27. August 1851) von den Geleitscheininhabern
behufs entsprechender Löschung an die Eintrittszollstätlc zurückgesandt
werden, wird audurch in Erinnerung gebracht, daß diese Rücksendung je-
weilen sofort, nachdem Abschreibungen auf Geleitscheinen erfolgt sind,
oder spätestens unverzüglich bei Ablauf der anberaumten TransitiVist, zu
geschehen hat, widrigenfalls die daherige Säumniß fur die Inhaber von
verfallenen Geleitscheinen selbstverschuldeten Naehtheil zur Folge hat.

Bern, den 17. Januar 1885.
lidg. Oberzolldirektion.

Avis eoncernant le mouvement des marchandises avec acquit
a caution.

A fin de mettre un termo k l'irregularitö ensuite de laqueile certains
detenteurs d'acquits k caution particllement ddcharges ne renvoient ces

pieces au bureau de peages d'entröe pour la decharge que longtemps apres
l'echeance du deiai reglementaire (article 28 de la loi sur les peages du

27 aoüt 1851), il est rappele que ce renvoi doit avoir lieu aussitöt apres

que les decharges ont etc faites ou, au plus tard, immediatemenl apres
l'expiration du

'
rtelai de transit fixe dans l'aequit ä caution, ä defaut de

quoi il resultera du retard dans le renvoi d'acquits ä caution echus un

prejudice que les detenteurs ne pourront que s'altribuer k eux-meme*.
Berne, le 17 janvier 1885.

Direction generale des peages.



öi

Contröle des ouvrages d'or et d'argent.

Nous publions ci-apres les annexes mentionnees dans l'arrete du conseil
föderal, publie au n° 3 de cette feuille.

Annexe A.
Designations de titres admises cföfinitivement.

I. Argent.

0,800 0,800 0,800

Argent

0,875
0,875

84 0,875

Argent Fine Silver

0,900 0,900 0,900 j

Garanti
0,300
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First Silver
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0,800
Silver

Silver

0,875 0,875
84

First
0,875
Silver

Coin Silver

0,900

Sterling Silver
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14 K 0,583
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14 K 14 K 14 K

Garanti Warranted Hirst (told Fine (iold n:arrM)(ii WammiMl

18 K 18 K
Hold Fine18 K 0,750
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18 K 18 If 18 K 18 K 18 K

Annexe 15.

Designations de titres tolerees jusqu'au 30 juin 1885.

I. Argent.

800 T 13

M SOG

M

Argent ^arin1' Silver
800 ®uru 800M

Garanti
800 m

Argent

Warranted
800
Silver

875'
84

900
M

Silver
Hallmarked

800
Government

First Silver
875

Fine Silver
900

Argent
Tit 13
800 m

84
875
Silver

Coin Silver
900

Sterling Silver
935

II. Or.

14 K

18 Ii

583'

750 '

56 14 K Warranted
14 K Garanti 14 K

72 18 K Warranted First Gold Fine Gold
18 K Garanti 18 K 18 K 18 K

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 23. Januar 1885.
Auswanderung. Der Bundesrath hat eine Auswandernngsagentur wegen

vorschriftswidriger Beförderung der Ehefrau M.-St. und ihres unmündigen Kindes
zu einer Buße von 100 Fr. vorfällt und den Beschwerdeführer mit seinen
Entschädigungsklagen an die Gerichte desjenigen Kantons verwiesen, in welchem der
Vertrag schriftlich abgeschlossen worden ist.

Der Bundesrath ging hiebei von folgenden Erwägungen aus:
1) Gemäß Art. 10, Alinea 2, des Bundesgesetzes betr. den Geschäftsbetrieb

von Answanderungsagentnren, ist den Agenturen die Beförderung
minderjähriger Personen, sofern nicht die Einwilligung des Inhabers der väterlichen

oder vormundschaftlichen Gewalt gegeben ist, verboten. Alinea 5
desselben Artikels untersagt die Spedition von Personen, welche keine
Ausweisschriften über Herkunft und Bürgerrecht besitzen. Das eigene
Vertragsformular der Firma E. bestimmt in § 14, daß unter Anderm
Frauen mit unerzogenen Kindern und ohne Ehemänner, sofern sie nicht
unter dem Schutz zuverlässiger Begleiter sind, von der Beförderung
ausgeschlossen seien.

2) Die Agentur N. hat das Kind M. zur Spedition angenommen, ohne die
Einwilligung des Vaters zu besitzen. Selbst wenn sie die Aussage der Mutter,
daß dies ihr uneheliches Kind sei, als wahrheitsgetreu hätte betrachten
wollen, so hätte statt der väterlichen doch die vormundschaftliche
Einwilligung vorliegen müssen. Sodann hat die Firma N. mit der angehliehen
Marie B. den Vertrag abgeschlossen, ohschon dieser Vorname mit dem auf
dem Heimatschein angegebenen nicht identisch war. Endlich war auch die
in obzitirtem § 14 vorgesehene „ zuverlässige Begleitung " nicht vorhanden.

3) Art. 17 des mehrfach zitirten Gesetzes weist Entschädigungsansprüche von
Auswanderern oder deren Rechtsnachfolgern vor die Schranken der Gerichte
desjenigen Kantons, in welchem der Kontrakt schriftlich abgeschlossen
worden ist.

Bericht des schweizerischen Konsuls in Liverpool,
Herrn C. JEhrensperger, pro 1884.

Geber den Verkehr mit der Schweiz sind keinerlei offizielle Angabeil
erhältlich.

Man will behaupten, daß noch kein Jahr im großen Ganzen so karg
oder verlustbringend war, wie das verflossene und wenn man bedenkt,
welche Entwerthung beinahe Alles erlitten, was Handel und Industrie
berührt, so muß etwas Wahres daran sein. Den sprechendsten Beweis davon
leisten die Tabellen des Handelsamtes (Board of Trade), die ich nur im
Total anführe mit:

Einfuhr im Betrage von 389*774,549, gegen 425'603,932 letztes
Jahr, also ein Ausfall von 35'829,383 für 1884.

Ausfuhr im Betrage von ^ 232'927,575, gegen 239'799,473 letztes
Jahr, Ausfall von 6'871,898 für 1884.

Ein solcher Ausfall, ob er sich nun auf das Quantum oder auf den
Preis der Güter vertheile, repräsentirt eine empfindliche Mindereinnahme
der handel- und industriebeflissenen Klassen und fällt auch in nicht geringem
Maßslab auf den Schiffsbesitz, der gegen ungenügende und wenig lohnende
Frachten anzukämpfen hatte. Wenn Rheder und Importeurs im
regelmäßigen Verkehr sich kaum vor Verlusten bewahren konnten, so trifft
dieses für den Zwischenhandel und kleinen Verkauf deshalb durchaus nicht
im Allgemeinen zu und man kann dem hiesigen Platz wenigstens zur Ehre
anrechnen, daß keine namhafte oder bedeutendere Zahlungseinstellung
stattgefunden hat. Man spricht zwar allerdings von der Möglichkeit von Privat-
verabkömmnissen, aber da dürften die reicheren Freunde das Geld verloren
haben, denn aus den bisher veröffentlichten Bankrapporten ist nicht ersichtlich,

daß Banken merkliche Einbußen erlitten. Diese Institute werfen
durchschnittlich so gute, oder gegen letztes Jahr wenig reduzirte Dividenden

ab.

Fälle von wirklich erfolgtem Banker Ott sind verhältnißmäßig
so gering, für England und Wales 3721, gegen 10,183 Fälle im Jahr 1883,
daß man die Ursachen davon mehr in der Wirksamkeit des neuen Bankerottgesetzes

sucht, als in einem geradezu blühenden Zustand unserer kleinern
Gewerbe, sonst wäre im Vergleich zu der Ungunst der Verhältnisse darin
etwas durchaus Ungereimtes. Man mag gelegentlich sub rosa sich abzufinden
vermögen, aber es scheint doch dargethan, daß die strengem Maßregeln
und die Erschwerung der Rehabilitation eine heilsame Furcht vor den
Krallen des Gesetzes erwecken.

Der Diskonto-Fuß der Bank of England, zu Anfang des Jahres
auf 3°/o, am 7. Februar auf 3'/a °/o erhöht, dann successive auf 2°/«
reduzirt, ein Ansatz, der vom 19. Juni bis zum 9. Oktober dauerte, mit
3, 4 und seit 6. November mit 5 °/o folgend, stellt sich auf einen Durchschnitt

von 3 % für das ganze Jahr, den der offene Markt beinahe beständig
um nahezu 1 °/o unterbot.

Die Arbeiterbevölkerung in unserer Stadt hatte mäßigen
Verdienst und es ist Thatsache, daß weniger Leute der öffentlichen
Unterstützung anheim fielen, auch haben die Einlagen in den Ersparnißkassen
einen Zuschlag von ^ 64,258 an Werth und 1798 mehr Einleger
aufzuweisen.

In gewissen Manufakturdistrikten, namentlich bei dem hart bedrängten
Schiffsbau, trat dagegen ein bedenklicher Nothstand ein. An Strikes fehlte
es nicht, aber die Differenzen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern wurden
überall ohne thätliche Ausschreitungen geschlichtet.

Eisenbahnen hatten weniger gute Einnahmen als im Vorjahr. Es
sind wenig Abschlüsse veröffentlicht, aber man ist bei den meisten Linien
auf leicht verminderte Dividenden gefaßt, und die Aktien stehen mit
spärlichen Ausnahmen niedriger als zu gleicher Zeit letztes Jahr.

Die Ernten wurden hei prachtvollem Herbstwetter sehr gut eingebracht,
und wenn quantitativ nicht über einem Durchschnitt, so ist dagegen namentlich

Getreide in Qualität sehr schön ausgefallen. Für Weizen karm jedoch
der englische Farmer je länger je weniger gegen die Einfuhr aus fremden
Ländern aufkommen und das Verlangen nach einem Schutzzoll dürfte hie zu
Lande kaum so viel Anklang finden, wie hei unsern kontinentalen Nachbarn.

Preise für Weizen waren im Herbst so niedrig, daß, wie man
behauptet, nirgendwo ein Ackerhauer dabei seine Rechnung finden kann und
auch fremder Einfuhr Einhalt geboten wurde. So aus Indien, wo laut den
Sehätzungen der Regierung in guten Jahren sechs bis sieben Millionen
Quarters für Export erübrigt werden können, wenn einmal das Innere des
Landes noch mehr zugänglich gemacht sein wird. Bis dahin ist diese
Ausfuhrfähigkeit kaum zum Drittheil erreicht worden.

Die Vereinigten Staaten mit Californien und Australien müssen wohl
unbedingt ihren Ueberlluß Europa zuhalten. In östlicheren Staaten von
Nord-Amerika fangen zwar Farmer an, sich andern Kulturen als dem Weizenbau
zuzuwenden und dagegen könnten Frankreich und Deutschland ein größeres
Areal mit Weizen bepflanzen, sobald erhöhte Eingangszölle in jenen Ländern
zur Wahrheit werden.

In jüngster Zeit hat, bei Ausfall an Zufuhren, ein merklicher Aufsehlag
die Lage der Dinge etwas zu Gunsten des schwer bedrängten Getreidehandels

umgewandelt.
Ueber Auswanderung ab Liverpool erlaube mir auf die

nachstehende Tabelle zu verweisen, die
das Vorjahr konslatirt.

eine merkliche Verminderung gegen

Vereinigte
Staaten

British
Nordamerika Australien Andere Plätze Total

1884 1883 1884 1883 1884 1883 1884 1883 1884 j 1883

Engländer
Scliottländer
Irländer

Grossbriianiiieii zus.

Fremde
Nationalität

unbekannt

[ Total

82,761
12,669
59,163

93,392
15,332
82,849

23,484
3,166
4,513

27,996
3,871

12,319

i

31,182150,201
4,975110,975
8,271110,088

9,908
1,083

516

11,648
961
487

147,335
21,893
72,4-63

183,236|
81,139,

105,743

154,593
48,045

901

191,573
60,068

585

31,163
5,859

43

44,185
9,381

44,42871,264
1,6811 1,753

1

30! —

11,507
1,958

3,866

13,096
2,058

8,194

241,691
57,543

4,840

320,118'
73,260

3,779!

203,539;252,226 37,065'53,566
1

46,139|73,017 17,331 18,348
1

304,074 397,157;
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B. 1©.

Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Bank in Zürich, inklusive Comptoir in Winterthur
Soll

Lastenposten

vom Jahr 1884.

Statutarische Genehmigung vorbehalten.
Haben

Nutzposten

115,947

46,293

30

20

94,336 25

212,650 72

469,227 47

88,979 >40

1,357 |C0

10,000
2,306 85
5,038 |85
6,644 |65

651 !65
282 15
686 15

5,867 30
29,340

5,325 90
5,760 —

17,762 05

395 —

76,179 20

4,020 'Ol
208,630 ;il

I. Yerwaltungskosten
der Hanptbank, des Coniptoirs und der Zentralstelle,

Besoldungen, Gratifikationen und Aushülfe.
Assekuranz und Unterhalt des Gebäudes.
Miethe des Banklokals im eigenen Gebäude.

Heizung, Beleuchtung und Reinigung.
Bureau-Auslagen und Fournituren aller Art.
Porti, Depeselien, Telephon und Konkordatsspesen,
Banknotenanfertigungskosten und Material.
Anschaffung und Unterhalt von Mobilien etc.
Reisespesen, Ehrenausgaben und Diversi.

II. Steuern.

Bundesbankuotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.
Andere kantonale Steuern.
Gemeindesteuer.

III. Passivzinseii.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung:
An Cbeck-Konti.

b. Auf Schuldscheine aller Art:
An Eigenwechsel:

Riickdiskonto vom Vorjahre.
An Obligationen:
80,784 |50i Bezahlte Zinsen.

' '

4,019 195 Fällige nicht bezogene Zinsen.

33,806 joöj Ratazinsen auf 31.Dezember 1884

I. Ertrag des Weclisel-Konto.
Diskonto-Schweizer-Wechsel:

Rückskonto-Vortrag von 1883 ;

ä 3 o/o

VereinnahmterDiskonto annol884
i"

Abziiglich; Riickdiskonto auf 1

31. Dezember 1884 ä 2'/ä °/o '

Wechsel auf das Ausland:
Riickskonto-Vortrag von 1883 u

3 und 4 °/o
Vereinnahmter Diskonto und

Kursdifferenzen anno 1884.

Abzüglich: Riickdiskonto auf
31. Dezember 1884 ä 3, 4
und 5 °/o

Lombard-Wechsel :

Riickskonto-Vortrag von 1883
a 4 °/o

Vereinnahmte Zinsen anno 1884

23,412 '45

191,560 J42

214,972 .87
I

18,335 :20

5,045 50

11,393 80

16,439 30

2,768 65

16,323 .95
140,879 40

157.203 !35

18,303 j-

Weeliselprotest-Provisionen und Verzugszinsen

Abzüglich: Rückskonto auf 31.
Dezember 1884 a 3'/? °/o

118,610 ;50|
42,431 ,30; Abzüglich: Ratazinsen vom Vor-

'

"""J jähr.

VI. Reingewinn.
Gewinn-Saldo-Vortrag von 1883.
Reingewinn des Jahres 1884 (vide Beilage).

II. Aktivziiisen und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Konto-Korrent-Debitoren j 55,983 86
Check-Konti-Kreditoren, Ge- 1 j

bühren
'

1,299 60

b. Auf ccndern Guthaben und Anlagen.
Von Effekten:

Kursgewinne und vereinnahmte 1

Zinsen auf eigenen Effekten
^

5,732
Ratazinsen auf 31. Dezember 1884 1 655

Abzüglich: Ratazinsen vom
Vorjahre

70
50

6,388 |20

791 i70

Von Diversen:
Vereinnahmte Verzugszinsen und Kosten auf Riick

ständen

III. Ertrag der Immobilien.
Miethzinsen von dem Bankgebäude

IV. Gebühren und Entschädigungen.
AubeWährung und Verwaltung von Werthtiteln etc.
Koston und verantwortliche Gestion der Zentralstelle

V. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten
Diverse

VII. Gewinn-Saldo-Vortrag von 1883

196,637 :67

13,670 65

138,900 ,35

1,438 42

57,283 46

5,596 50

628 80

i

6,159 50

22,500 —

298 j50
4,613 Ol

350,647 09'

63,508 76;

17,480

28,659 50

4,911 51
i

4,020 161

469,227 147

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Bank 111 Zürich vom Jahr 1884.

1 ertheilnng des Reingewinnes von 1884
gemäß § 23 der Statuten vom 27. März 1882* und laut Beschluß der Bankvorsteherschaft vom 7. Januar 1885.

Die Gewinn- und Verlust-Reelmung pro 1884 ergibt einen Reingewinn von Fr. 208,630. 11

Zuzüglich Gewinn-Saldo-Vortrag von 1883 „ 4,020. 61

Fr. 212,650. 72

llievon werden auf Rechnung von 1885 vorgetragen r 2,650. 72

Bleiben zur Vertlieilung Er. 210,000.
Hiezu kommen: Entnahme aus dem Reservefonds (womit dieser vou Fr. 560,000 auf Fr. 530,000 reduzirt wird). * 30,000. —

Fr. 240,000. —

zur Kompletirung der ordentlichen Dividende von 4 °/o auf Fr. 6,000,000 Kapital. (Die erste Hälfte oder Fr. 120,000 wurde Ende Juni 1884
ausbezahlt, die zweite gleiche Hälfte wird im Januar 1885 ausbezahlt.)

§ 23 der Bankstatuten lautet: „Die ordentliche Dividende beträgt 4°/» P- »•, zafilbar halbjährlich Anfangs Juli und Anfangs Januar. Sollten diese 4°/o
nicht aus dem reinen Gewinn bestritten werden können, so sind sie aus dem Reservefonds zu ergänzen. Von einem 4 °/o übersteigenden Gewinn
werden zuerst passend erachtete Abschreibungen und Ueberträge auf das folgende Jahr in Abzug gebracht, was dann übrig bleibt, wird nach Abzug
desjenigen Theiles, welcher nach dem folgenden Paragraphen in den Reservefonds fallen soll, als Superdividende behandelt und mit der Januar-
dividende ausbezahlt."



Handelsamtsbiatt. Beilage zu Nr. 11. 63 Annexe au N° 11, Feuille oflicielle du commerce.

jB. 1©
Jahresschluss-Bilanz

der Bank in Zürich inklusive Comptoir in Winterthur

Aktiven.
auf 31. Dezember 1884.

Statutarische Genehmigung vorbehalten. Passiven.

4,600,214

343,662 15

12,197,528 86

1,231,839

176,734

350,000

655

65

18,900,635

50

29

2,400,000
2,011,315
4,411,315

125,750
57,550

5,598

60,993
261,216

21,452

7,090,840

334,006

4,380,056

392,626

16

45

165,197

11,537 65

I. Kassa.

Notendeckung in gesetzlicher Baarsehaft.

Uebrige gesetzliche Baarsehaft.

Gesetzliche Baarsehaft.
Eigene Noten.
Noten anderer Schweiz. Emissionshanken.

Uebrige Kassahestände.

II. Kurzfällige Guthaben.

Schweiz. Emissionshanken-Debitoren.
Comptoir in Winterthur (Winterthurer-Rechnung).
Diverse Debitoren.

III. Weehselforderungen.

Diskonto-Schweizer-Wechsel:

3,244,310 54 bis 31. Januar 1885 fällig.
vom 1. bis 2 8. Februar 1885 fällig.

„ 1. „ 31. März 1885 fällig,
in über 90 Tagen fällig (April).

2,194,706
1,641,822

10,000

Wechsel auf das Ausland:
30,290

137,839
83,006
82,870

ob
20

70

bis 31. Januar 1885 fällig,
vom 1. bis 28. Februar 1885 fällig.

„ 1. „ 31. März 1885 fällig,
im April 1885 fällig.

Wechsel mit Faustpfand:
1,786,474
1,413,016
1,175,173

5,392

bis 31. Januar 1885 fällig,
vom 1. bis 28. Februar 1885 fällig,

„ 1. „ 31. März 1885 fällig,
in über 90 Tagen fällig (April,

Mai, Juni).
Wechsel zum Inkasso.

IY. Andere Forderungen auf Zeit.

Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Effekten (öffentliche Werthpapiere). Yide Beilage
Nr. 2.

Liquidationen und Kestanzen.

YII. Feste Anlagen.
Bankgebäude.

YIII. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

ßatazinsen auf Aktivposton und Kückskonto auf
Passivposten (vide Detail in der Gewinn- und
Verlust-Rechnung).

I. Notenemission.

Noten in Zirkulation • I t> •, -vr
,r > vide Beilage Nr. 1

Eigene Noten m Kassa

II. Kurzfällige Schulden.

Billets ä ordre auf Sicht und ausstehende Mandate
Giro und Checks-Konti
Schweiz. Emissionsbanken-Kreditoren
Ausstehende alte Noten in Brahanter Thalern (vide

Beilage Nr. 1)
Comptoir in Winterthur (Ziixcher-Reehnnng)
Fällige Dividenden und Obligationen-Zinsen
Diverse Kreditoren

III. Wechselschulden.

Wechsel zum Inkasso

IY. Andere Schulden auf Zeit.

Obligationen mit dreimonatlicher Kündigung
Diverse Konti

Y. Gesellscliafts-Konti (Comptes d'ordre).

Rückdiskonto auf Aktivposten 1 Bot®«
r V m aer Gewinn- nnd

ßatazinsen auf Passivposten ] veriust-Eeciinung
Restdividende pro 1884 a 2 °/o

YI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds (Uebertrag v. Fr. 30,000

auf Dividenden-Konto abgeschrieben)
Gewinn-Saldo-Vortrag auf das Jahr 1885

5,874,250
125,750

9,203
2,542,684

654,466

7,374
261,591

5,124
771

2,304,800
21,652

39,406
33,806

120,000

6,000,000

530,000
2,650

23

72

6,000,000

3,481,216

367,102

2,326,452

193,212

6,532,650

18,900,635

Beilagen zu der Jahresschluss-Bilanz der Bank in Zürich vorn 31. Dezember 1884.

Beilage Ar. 1. Noteu-Htatui vom 31. Dezember 1884.

In Kassa In Zirkulation
Noten von 1000 Franken

„ „ 500 „
100

n vi vi

Emission

1,002,000
1,850,000
2,071,000
1,077,000

79,000
23,600
23,150

125,750

1,002,000
1,771,000
2,047,400
1,053,850

5,874,250Gleich Bilanz 6,000,000
Ausstehende alte Noten in Nrahanter Ihalern auf 31. Dezember 1884.
2 Noten von 100 Brahanter Thaler 200 Thaler

109 „10 „ „ 1090

Total 1290 Thaler
betragen zum Kurs von Fr. 5. 712/s gleich Bilanz Fr. 7374. 50

Beilage Ar. 3.
Eventuelle Verbindlichkeiteu auf 31. Dezember 1884.

Engagement auf weiter begebenen, noch nicht verfallenen
Wechseln auf das Ausland

Deklarirter Betrag der zur Aufbewahrung übernommenen
Werthtitel und Werthgegenstände

Nominalbetrag der zur Aufbewahrung und Verwaltung
übernommenen Werthtitel

Effektivhestand der unter Verwaltung der Bank stehenden
Deposito-Kassa der Konkordatsbanken

Fr. 58,107. —

„ 2,963,410. 84

„ 2,504,576. 50

„ 7,500,000. —

Fr. 13,026,094. 34

Beilage Ar. 2. Effekten-Verzeicltniss.

Stiick Bezeichnung Nominalbetrag Kurs Schatzungswerth

30 41/a °/o
3 4 „
9 4 „

4 „
4 „

„ „ „ Bern, Anleihen vom 31. Dezember 1880 ä Er. 1000
„ der Eidgenossenschaft, Anleihen vom 20. September 1879 ä Fr. 500

Gold-Prioritäten der Salzkammergutbahn von 1884, Mk. ä Fr. 1. 24
Ungarische Goldrente vom 11. Mai 1883, ö. W. fl. ä Fr. 2. 50

Er. 15,000
„ 3,000
„ 4,500

Mk. 40,000
ö.W.fl. 50,000

100
98

100
92

7 7 7/i o

15,000
2,940
4,500

45,632
97,125

165,197
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Compte de profits et pertes

Banqiae popvLlaire de la G-ru-3reie
Bolt.

Charges

au 31 decembre 1884.

Sauf ratification reglementaire.
Avoir.

Produits

9,922 52

3,237 21

32,666 12

44,816 80

90,642 65

1,005

6,540
750
355
505

423
191
150

297
1,377
1,137

425

280

13,997

572

50

17,815 90

1,029
43,787

I. Frais d'administration.
Indemnity aux membres de l'administration non

eompris les tantiemes.

Appointements des employes.
Location.
Chauffage, eelairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnoments, etc.)
Ports de lettres, depecbes, etc.
Frais de confection des billets de banque.
Amortissement sur le mobilier.

II. Impots.
Impot föderal sur les billets de banque.

„ cantonal r „
Autres impots cantonanx.
Impots communaux.

III. Interets (lebiteurs.

a. Sur engagements en comptes-courants.
A comptes de banques d'emission et correspon-

dants
A comptes-courants creanciers.

b. Sur engagements d! autre nature.
Sur billets ä ordre.

412 85 Escompte bonifie.
159 35 Reescompte de l'exercice prece-

dent.

Sur engagements ä terme (bons de depots ä

terme).

13,803 135

13,772 ko

27,575
9,759

Interets payes.
Prorata d'interets au 31 deeem-

bre 1884.

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

VI. Benefice net.

Solde au 31 decembre 1883.
Benefice net de l'exercice.

I. Produit du compte d'effets de change.
Effets escomptes sur la Suisse.

Interets pergus et commissions 45,886 98
Reescompte de l'exercice precedent

ä 5 °/o 7,731 05

53,618 03
A deduire: Reescompte au 31

decembre 1884 ä 5 °/o 8,264 95

Avances sur nantissement:

Interets pergus et commissions 4,944 55
Reescompte de l'exercice precedent

ä 5 °/o 865 75

5,810 30
A deduire: Riescompte au 31

decembre 1884 ä 5 % 1,156 65

II. Interets creanciers et commissions.

a. Sur creances en comptes-courants.
Des banques dAmission et correspondants
Des comptes-courants debiteurs
Divers

b. Sur autres creances et placements.
De placements hypotheeaires de toute nature:

Benefices sur les cours et interets

pergus
Interets echus et non payes ä, la

fin de l'exercice 1884

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent

D'effets publics:
Benefice sur les cours et interets

pergus sur les fonds publics
propres

Prorata d'interets au 31 decembre

1884

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....

1,510

1,394

2,905

1,325

9,422

3,498

12,920

3,626

VI. Bentrees d'anciennes creances
amorties.

Sur effets escomptes sur la Suisse

VII. Solde du benefice de l'annee
precedente.

Report a nouveau

45,353

4,653

394
25,376

188

1,579

9,294

08

65

90

50

50,006 73

36,833

2,773

1,029

90,642

37

35

20

65

Annexe au compte de profits et pertes de la Banque populaire de la Gruyere pour l'exercice 1884.

Repartition des benefices.

La repartition suivante sera proposee ä l'assemblee generale des actionnaires:

Benefice net ä repartir -^r- 44,816.
Fr. 2,773. 35 au fonds de reserve (rentree de creances amorties).

B 5,045. 16 „ „ „ (12 °/0 SM fr. 42,043. 45).

Fr. 7,818. 51 repartition au fonds de reserve.

„ 30,000. — dividende aux actionnaires (90 % sur fr. 36,998. 29 33,298. 47 3,298. 47 pour arrondir).

„ 3,596. 90 10 °/0 tantiemes sur ff. 35,969. 09.

„ 3,401. 39 report ä nouveau.

Fr. 44,816. 80

Art. 11 des Statuts: „ Les benefices nets realises, apres prelevement de 12 °/o pour le fonds de reserve, seront repartis comme suit
90 o/o dividende aux actions,
10°/o au directeur et employes.



65

d_e la
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an 31 decembre 1884.

Sauf ratification reglementaire. Passif.

178,643 27

33,016 71

916,379

429,989

25,000

192,365

1,550

4,892

90

07

1,781,836

120,000
13,895

133,895

37,150
7,598

3,317
29,698

27

812,519 90

103,860

401,137
28,851

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours ldgal.
Autres yaleurs en especes ayant cours legal.
Encaisse legale.
Propres billets.
Billets des autres banques suisses d'emission.
Autres valeurs en caisse.

II. Creances ä courte echeance.

Banques suisses d'emission, comptes debiteurs.
Correspondants debiteurs.

III. Creances sur effets (le change.

Effets escomptes sur la Suisse:
221,005

91,372
79,017

421,124

65

95!
30

6chus dans les 30 jours.

„ entre 31 et 60 jours.
61 90

„ apres 90 jours.

Avances sur nantissement:
7,740 j—

18,600
35,950
41,570

echus dans les 30 jours.

„ entre 31 et 60 jours
„ 61 „ 90 „

„ apres 90 jours.

IV. Autres creances ä terme.

Comptes-oourants debiteurs avec credits couverts
Creances hypothecaires de toutes sortos.

V. Placements a terme indeflni.

Actions (voir annexe n° 2).

VI. Valeurs en nantissement.

Effets publies (voir annexe n° 2).

VII. Placements fixes.

Mobilier ä 1'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.

Prorata d'interet sur articles de l'actif (voir
detail au compte de profits et pertes).

I. Emission de billets.

En circulation (voir annexe n" 1)
En eaisse (voir annexe n" 1)

II. Engagements a, courte echeance.

Banques suisses d'emission comptes creanciers
Correspondants creanciers
Comptes-courants creanciers
Dividendes dchus non encaisses et tantiemes

IV. Autres engagements a terme.

Bons de depots eclius ou dont le remboursement

peut etre exige dans le courant de l'annee
prochaine, apres denonciation prealable

Bons de depots dont le remboursement ne peut
pas avoir lieu l'annee prochaine

V. Comptes d'ordre.

Beeseompte sur articles de l'actif 1 voir «tail dans

A ^ /» f COmP';Ö
Prorata d'interet sur articles du passif j profits et pertea

Dividende de 1884 a payer

VI. Fonds propres.

Capital versÄ
Fonds de reserve y compris la repartition de

1884 et fr. 1700. 12 reserve eventuelle
Solde de benefice, report pour l'annee 1885

295,640

1,398
28,335

344,024
3,877

111,793

354,223

9,421
13,772
30,000

500,000

85,948
3,401

295,640

377,635

466,016

93

65

53,194

589,350 07

1,781,8.36 65

Annexes au Mian annuel de la Banque popnlaire de la Grayere an 31 decembre 1884.

Annexe n" 1. Idtat des billets de banque au 31 decembre 1884.

Emission En caisse En circulation

Billets de fr. 500 50,000 — 50,000
„ „ 100 168,700 — 168,700
„ „ 50 73,700 — 73,700
„ „ 20 et 10 3,240 — 3,240

295,640 — 295,640

Annexe 11" 3. Inventaire des effets publics.

Nombre Designation | Nominal Cours Somme Total

a. Obligations
formant la couverture du 60 °/o de remission.

105 4 °/o obligations du Jura bemois 105,000 98 102,900
1 269 3 „ „de l'Etat de Geneve 26,900 85 22,865
1

30 4 „ „du canton de Vaud 15,000 99 14,850
25 4 * „ St-Gall 25,000 99 24,750

2 dJ/a „ „ Berne 2,000 100 2,000
25 4 7-i „ „ Einzinserkassa Luzern 25,000 100 25,000 192,365

b. Actions
en possession de la banque.

50 Actions du Credit foncier fribourgeois 500 25,000 pari 25,000 25,000

217,365

Annexe n° 3. Engagements event uels.
Titres confies ä notre garde fr. 30,000
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Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Faillites commere iales eil Suisse en 1884. Le nombre
des maisons de commerce inscrites an registre dont la döclaralion de CailJite
a ötü publice dans la Feuille officielle suisso du commerce pendant l'annöe
1884, s'ölfrve ä 300 pour la Suisse entiere. Ce Chiffre sc repartit entre les
cantons do la maniere suivante: Zurich 39; Berne 62; Lucerne 16;
Fribourg 10; Soleure 2; Bälc-Ville 5; Schaffhouse 8; Appenzell Rh.-exl 1;
St-Gall 9; Orisons 10; Argovie 10; Thurgovie 3; Tessin 2; Vaud 49;
Valais 1; Ncuohätel 23; Geneve 50.

Handelspolitisches, Handelsverträge, Handelsgesetz-
gehung. Offiziösen Mittheilurigeii zufolge umfaßt die dem deutschen
Bundesrat!! vorliegende Zolltarifnovelle folgende Objekte:

Ackerbau- und Viehzucht-Erzeugnisse von den außerhalb
der Zollgrenze gelegenen Grundstücken, welche von innerhalb der Zollgrenze
befindlichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden aus bewirtschaftet werden,
ferner Erzeugnisse der Waldwirthschaft, wenn die außerhalb der
Zollgrenze gelegenen Grundstücke mindestens seit dem 15. Juli 1879 ein Zubehör
des ländlichen Grundstücks bilden (die projeklirlen Zolle sind nicht erwähnt).

Anis 4 Mark fur 100 kg (gegenwärtig 3 Mk.).
Asbestpappe und -Papiere in Bogen, Rollen oder Platten: 1) un-

geforml 10 Mk (gegenwärtig Asbestpappen 1 Mk. für 100 kg, Papiere
ebenfalls 10 Mk.); 2) geformt, auch durchhiebt 24 Mk.

Asbestgarne, -Schnüre, -Stränge, -Stricke, -Seile, auch
m Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 40 Mk. für 100 kg.

Asbes twaare n, andere als die vorhin genannten und so fern sie
nicht unter Position 20 des deutschen Zolltarifs (Quincaillerie) fallen, auch
in Verbindung mit andern Materialien 60 Mk. für 100 kg.

Ban- und Nutzholz, roh oder lediglich in der Querriolifung mit
Axt oder Säge bearbeilel Mk. 0. 30 für 100 kg oder Mk. 1. 80 per Fest-
meler (gegenwärtig Mk. 0. 10 -0. 25 fur 100 kg oder Mk. 0. 60—1. 50 per
Festmeter), wenn mit der Axt bowaldrechtet Mk. 0.40 für 100 kg oder
Mk. 2. 40 per Festmeter, wenn in der Richtung der Längsachse beschlagen,
gesägt oder auf anderem Wege durch Bewaldrechtuug vorgearbeitet oder
zerkleinert, noch waldkanlig ohne rechtwinkelige Schnittflächen, 1 Mk. lür
100 kg oder 6 Mk. per Festmeter.

Baum wollengarn drei- und mehrdrahtiges, einfach gezwirntes, roh
gobieicht, gefärbt 48 Mk. für 100 kg (gegenwärtig ebensoviel).

I d etri, drei- und mehrdrähtiges, mehrfach gezwirntes, roh gebleicht,
gefärbt, 120 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig 48 Mk.).

Blumen, künstliche, und Beslandlheilc derselben 900 Mk. für 100 kg
(gegenwärtig orstere 300, letztere 120 Mk.)

Branntwein aller Art, auch Arac, Rum, Franzbranntwein und
versetzte Branntweine in Fässern und Flaschen 80 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig

48 Mk.).
Bretter, nicht gehobelte, 2 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 25),

ebenso in der Richtung der Laugsach.se beschlagene oder gesägte
Laubhölzer und ähnliche Säge- und Sehmttwaaren.

Buchweizen 2 Mk. für 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 50).
Ghocolade und Surrogate, 80 Mk. für 100 kg (gegenwärtig laut

Verlrag nut Spanien 50 Mk.).
Daefiziegel, Thonlliesen, Rohren, Platten etc., aus gemeinem Steinzeug

1 Mk.; (gegenwärtig Thonlliesen 1 Mk, fiebriges frei).
Faßdauben, eichene, Mk. 0. 30 für 100 kg oder Mk. 1. 80 per

Festmeter (gegenwärtig Mk. 0. 25 bezw. Mk. 1. 50), andere Faßdauben 1 Mk.
für 100 kg oder 6 Mk. pr. Festmeter.

Fenchel 4 Mk. für 100 kg (gegenwärtig 3 Mk.).
Feuer feste Steine Mk. 0. 50 für 100 kg (gegenwärtig frei).
Gerste 2 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig Mk. Ö. 50).
G etreidearten, welche im deutschen Zolltarif uiehl besonders

genannt sind, 2 Mk. für 100 kg (bisher 1 Mk.).
Haler 2 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig 1 Mk.).
Iforug 20 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig 3 Mk.).
H ü Iseuli üclit e 2 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig 1 Mk.).
Jutegarn oder M an i 11 ah aufgar n, ungefärbt, unbedruekt,

ungebleicht, auch gezwirntes, 5 Mk. für 100 kg Ins Nr. 8 englisch, 6 Mk. wenn
über Nr. 8 bis Nr. 20, 9 Mk. wenn über Nr. 20 bis Nr. 35, 10 Mk. wenn
über Nr. 35 engl. (Mit Ausnahme der letzten lauten alle Positionen wie
die Posiliou Nr. 22 im deutschen Zolltarif: Leinengarn etc. In dieser ist
für Garne über Nr. 35 ein Zollsatz von 12 Mk. enthalten.)

Idem, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch gezwirntes, 12 Mk. lür 100 kg
bis Nr. 20 englisch, 15 Mk. über Nr. 20 bis Nr. 35, 20 Mk. über Nr. 35
(Alles dies ist denn gefärbten,bedruckten, gebleichlenLeinengarn gleichgestellt).

Kleider, gestickte, sowie Spilzenkleider 1200 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig

900 Mk.); wenn aus Seide oder Floretseide, auch in Verbindung
mit Metallfäden 900 Mk. (gegenwältig ebenso).

Koriander 4 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig 3 Mk.).
Kümmel 4 Mk. für 100 kg (gegenwärtig 3 Mk.).
Leinenstickereien 150 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig 100 Mk.).
Leirtwarid, Zwillich, Drillich, ungefärbt, unbedruckl, ungebleicht

bis 40 Fäden 12 Mk. (gegenwärtig 6 12 Mk.), mit 41—80 Fäden 60 Mk.
(gegenwärtig 24 Mk.).

Lichte 18 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig 15 Mk.).
Mais Mk. 0. 50 für 100 kg (wie gegenwärtig).
Malz 3 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig Mk. 1. 20).
Muhlenfabrikato 5 Mk. lür 100 kg (gegenwärtig 3 .Mk.).

Muhlsteine Mk. 0 25 fur 100 kg (gegenwärtig frei).
Näh laden aus Baumwolle, akkominodnler (zum Einzelkauf her-

gerichleter) 120 Mk. für 100 kg (buher 70 Mk.).
Nähgarn, akkommodirles, aus Jute 36 Mk. für 100 kg.

Nähzwirn, akkommodirter, aus Jute 70 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig

als Leinenzwirn aller Art 36 Mk.).
Raps 1 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 30).
Roggen 2 Mk. für 100 kg (gegenwärtig 1 Mk.).
Rub.saat 1 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 30).

Schieferplatten 1 Mk. lur 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 50).

Bachdruckerei JiSNT & REINERT (Exp. des Sehwcw. llandelmmtsblattes) in Bern. — Im

Schmelztiegel, Retorten, Muffeln, Kapseln 2 Mk. für 100 kg (gegenwärtig

1 Mk.).
Schmuckfedern, zugerichtete, 900 Mk. für 100 kg (gegenwärtig

300 Mk.).
Scidentü 11, roh oder gefärbt, ungemustert, 250 Mk. für 100 kg

(gegenwärtig ebenso).
Seiden- und Floretseidenwaaren 600 Mk. (gegemv. ebenso).
Spitzen und Stickereien aus Baumwolle 350 Mk. für 100 kg

(gegenwärtig 250 Mk.).
Spitzen, Blonden und Stickereien, ganz oder theiiwei.se aus

Seide, 800 Mk. (gegenwärtig 600 Mk.).
Steinmelzarbeiten, grobe, 1 Mk. fur 100 kg (gegenwartig frei).
Stroh-, Bast-, Schilf- etc. -Matten und -Fußdecken, gefärbt und

ungefärbt 3 Mk. für 100 kg (gegemv. ebenso). Ändert derglcichu ordinäre
Waare, Körbe, Seile etc. von Stroh, Bast u. s. w. 10 Mk. (diese Position
ist neu), feinere 24 Mk. (gegenwärtig ebenso).

Tafelschiefer 1 Mk. fur 100 kg (gegenwärtig Mk. 0. 50).
Taschenuhren mit goldenen oder vergoldeten Gehäusen 3 Mk. pr.

Stück (bisher 600 Mk. fur 100 kg).
Taschenuhren mit anderen als goldenen oder vergoldeten Gehäusen

Mk. 1. 50 pr. Stück (bisher 600 Mk. für 100 kg).
Taschenuhrwerke ohne Gehäuse Mk. 1. 50 pr. Stuck (bisher 60 Mk.

für 100 kg, wenn aus unedlen Metallen),
Taschen Uhrgehäuse, goldene oder vergoldete Mk. 1. 50 pr. Sinei

(bisher goldene 600 Mk., vergoldete 200 Mk. für 100 kg).
T a sehe im h rgehä use, andere als goldene oder vergoldete ohne

Werk, Mk. 0. 50 pr. Stück (bisher im Maximum 200 Mk. für 100 kg).
Uhrwerke zu anderen als Thurm- und Taschenuhren, sowie tin -

fournituren aus unedlen Metallen 60 Mk. für 100 kg (bisher lautete diese
Position; «Uhrfourniluren und Uhrwerke aus unedlen Metallen» 60 Mk.
für 100 kg).

Ultramarin 15 Mk. fur 100 kg (lusher frei).
Weizen 3 Mk. (gegenwärtig t Mk.) fur 100 kg.
Zwirn aus Jute 36 Mk. für 100 kg gegenwärtig als Lemeiizwirn

(die nsoviel).
Zwirnspitzen aus Leinen 800 Mk. für 100 kg (gegemv. 600 Mk.).
Das Gesetz soll für die oben erwähnten IIolzzollc am 1. Okiober m

Kraft treten. Für die übrigen Zolle sind die Fuiführungsieruiine noch offen
gelassen.

Zollwescii des Auslandes. - Italien. Das Fiiiniizminihtenmu
hat konstatirf daß die bisherige Art und Weise, Muster von Waareri zu
entnehmen, in Bezug auf welche sieh ZoUanstiinde. ergehen haben, nicht alle wi'mscli-
baro Garantie gegen rrrthum bieten. Demzufolge ist ver worden, daß bei
der Entnahme von Mustern immer der Chef des Zollamtes oder ein Kommissär

zugegen sei und daß diese der Mustersendung ihre Firma aufdrücken, tun
dadurch für die Identität der Mnsterabsclinitte verantwortlich zu werden.

OoiiHiies ires. — Etats- l'nis. Disposition,« douanü" es
relatives ä Triplication des droits d'entree (o\trait du Moniteur beige).

Article» admi.s en franchise:
Fibres on tiffes de bas (F.ilia Americana) meme coupon.-, de longueur pour

haJais ei brosses; cartons ifrossiers renformaut des chapeaux; lentilles: act de

pheniqne; bonis de come toints et coupes de longueur; fibri> de coro hitilees

pour fabrication de balais et brosses; residits ifltuile tfo/iee (olive oil footff
servant ä la fabrication du savon ; prii pour totirses de 'IteranceIi orfevreiie
(Tor ou d'urgent.

Sont soumis an regime du produtl qu'il.s ren ferment:
Les emballage« exterieur« tels que les jarrcs en poterie renfennant du sei

fin et les recipients en fer blaue renfermant du ehlorure de ohaux.

Articles possibles d'un droit ad valorem :

10 °/o : Minerai d'argent, bronze ou ameiiore par un proedde (jiielcoiupie; mineral
d'aetino/ite motiiu.

15 °/o: Cartes en papier pour soutenir les photographies, sans texte imprime;
papier-dentel/e, destine a la fabrication do valentines.

20 °/o: Residus de l'hiüle de petrole, prodnits par le ruffmage; rais de roue.
brnls en bois; resorcine.

25 °/0: Cartes en papier pour souienir lew photographies, avee texte iraprime:
affiehes et eircu/aires imprimles, meine pour annonccr des distributions
gratuite.s; papier marbre (papier de. differentcs couletirs): pots ä biere en

gros brun avee ornements en saillie obtenns par le moulage des pots: cordes
de boyau pour raquettes, autres que cordes d'instrument.

30 % " Clefs pour pendicles.
35 °/o : Tissas croisis (Welling), en eoton et soie pour bretelles; rannes non

finies, composers dune a use en for enveloppde de tissns animanx ; wide
rosolique.

40 °/o: Globes de penalities en rerre; rubans cn velours de eoton.

45 °/o : Soufflets en bois, enir ct metal; petils ornements en metal pour boutons
de nacre; verre en partie ouvre, coupe de dimensions pour fabrication de

boutons; microscopes, non ä Tusage special des enfant«: tableau r en pate
de papier estampe avee cadres de metal.

50 %: Homeriana, melange de plante« diverse« pour la eure de« maladies de

poitrine; albums en soie, papier e,1 metal.
CO %: Pots a boire en porcelaine decoree, it Tnsage des enfant,«.

Articles sounds a des droits divers:

Parfitmerie alcool/que, obte.mie par la maceration de« (leurs dans faleool.
Importe« dams des bidons detain, et edrail de citron, melange d'iiuile essentielle

de citron et d'aleool, fr. 273. 72 par hl d'aleool et 25 "jo it la valeur. Planches
de pin seises quoiquo d'une longueur uniforme, fr. 4. 38 par nis. Fers ait
eharbon de bois, non ddnommds au dernier paragraph« de „ fer cn barres torge

ou lumine ", fr. 13. 70 les 100 kg. Vetement«, import«« h Tusage des ofiieiers

do la marine nationale et etrangero, droit.« respoctifs. Vestes on euir fait de

peaux de veau ou de mouton, double«« do Ilanolle de laine, 40 cents la livre
et 35 °/o a la valeur. Aooine mondee de Robinson (Robinson"» groat.«) qui

consist« en avoino mouhie, '/; cent la livre, comme farine, d'avoine.

TcleKrapheH. Le cable transatlnntique de la compagnie P. 0- est interrompu
entre Brest et Saint-Pierre. — La ligne indo - europccnne est interrompue entre Shiras

et Bushire (Perse).

ierie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille officielle smsse du commerce) k Berne


	

